
Waldeck-Frankenberg Donnerstag, 9. Juni 2016

WALDECK/FRANKENBERG.
Mit einem Festakt in der Stadt-
halle Sachsenhausen und ei-
ner Maschinenausstellung auf
den Geländen der Firmen Vel-
tum, Röhrig/Hartig sowie
Raiffeisen Waldeck-Marsberg
feiert der Maschinenring Wal-
deck-Frankenberg sein 40-jäh-
riges Bestehen.

Die Veranstaltung findet
am Sonntag, 26. Juni, in Sach-
senhausen statt und nicht am
Samstag, 25. Juni, wie in ei-
nem Zusatzartikel der Ankün-
digung am Dienstag irrtüm-
lich zu lesen war. Los geht’s
am Sonntag um 9.30 Uhr mit
einer Mitgliederversamm-
lung, gegen 12.30 Uhr werden
Mitglieder und Geschäftspart-
ner geehrt, daran schließt sich
ein Imbiss an. Die Maschinen-
ausstellung zu den Bereichen
Holzverarbeitung, Gülletech-
nik, Silageernte sowie Heiz-
technik mit Nahwärmeversor-
gung ist am Sonntagnachmit-
tag zu sehen. Wir bitten, den
Fehler zu entschuldigen. (off)

Maschinenring:
Festakt am
26. Juni

WALDECK/FRANKENBERG.
Zu den bevorstehenden
Schließungen der Güterverla-
destellen in Allendorf und in
Frankenberg hat sich Bund für
Umwelt- und Naturschutz
Deutschland zu Wort gemel-
det. Der BUND fordert, die
„Region nicht abzuhängen“.

Nicht einmal ein Jahr nach
der Reaktivierung der Bahnli-
nie Frankenberg-Korbach soll-
ten nach dem Willen von DB-
Cargo die Güterverladestellen
in Allendorf/Eder und Fran-
kenberg geschlossen werden,
schreibt der stellvertretende
BUND-Kreisvorsitzende Jürgen
Rochlitz. Statt die Chance zu
nutzen, die beiden Stellen so-
wohl von Süden als auch von
Nordrhein-Westfalen oder
Niedersachsen anzufahren,
werde „die Region für den Gü-
terverkehr auf der Schiene
vollends abgehängt“. Die Re-
aktionen der Firmen Balzer
und Ante könne der BUND
„vollauf verstehen“, so Roch-
litz.

„Die Region wird für
den Güterverkehr auf
der Schiene vollends
abgehängt.“

J Ü R G E N  R O C H L I T Z ,
B U N D - K R E I S V E R B A N D

In Protestschreiben an Bun-
desverkehrsminister Alexan-
der Dobrindt und DB Cargo
will der Kreisverband Wal-
deck-Frankenberg an deren
Verpflichtungen nach Artikel
87 des Grundgesetzes erin-
nern, wo es heißt:

„Der Bund gewährleistet,
dass dem Wohl der Allgemein-
heit, insbesondere den Ver-
kehrsbedürfnissen, beim Aus-
bau und Erhalt des Schienen-
netzes (...) sowie bei Verkehrs-
angeboten auf diesem Schie-
nennetz (...) Rechnung getra-
gen wird.“ Rochlitz erinnert
daran, „dass ein Viertel der
Treibhausgase aus dem Ver-
kehr insgesamt stammen“.
Die in der UN-Konferenz von
Paris vereinbarten Reduktio-
nen der Treibhausgase ließen
sich nur verwirklichen, wenn
mehr Verkehr, insbesondere
Güterverkehr, auf die Schiene
verlagert werde.

In einem Brief will der
BUND-Kreisverband die Kur-
hessenbahn bitten, „ernsthaft
zu prüfen“, ob sie die Güter-
verkehre von DB Cargo über-
nehmen kann. (nh/off)

Güterverkehr:
Die Region
nicht abhängen

ten Horizont – ob Elbe, Pfälzer
und Schwarzwald, Kyffhäuser
oder Wiehengebirge. Auch den
Edersee mit Schloss Waldeck
(Foto) hat Launer eindrucksvoll
ins Bild gesetzt. (vbs) Foto: nh

Mecklenburgischen Seenplat-
te, eine Anlegestelle im Spree-
wald, ein Autobahnkreuz im
Ruhrgebiet oder das Melsun-
ger Rathaus ab. Dann wieder
zeigt er einen faszinierend wei-

Deutschland“ (Verlag Ellert &
Richter, 252 S., 36 Euro) hat er
besonders packende Aufnah-
men zusammengestellt. Mal
zoomt er auf Details, dann bil-
det er einen Bootssteg an der

Seit Jahrzehnten fliegt der frän-
kische Fotograf Gerhard Launer
schon über Deutschland. Zahl-
reiche Bildbände und Kalender
hat er bereits publiziert. Für
sein neues Buch „Faszination

Faszinierendes Deutschland: Der Edersee ist dabei

ler-/Duplexsonografie sind
weitere Methoden radiologi-
scher Diagnostik.

„Das gesamte Spek-
trum der diagnosti-
schen und interventio-
nellen Radiologie steht
zur Verfügung“

D R .  J A N  M A R I S S

Mit der neu eingeführten
digitalen Subtraktionsangio-
grafie in der Stadtklinik kön-
nen Veränderungen an den
Blutgefäßen dargestellt und
behandelt werden, zum Bei-
spiel bei drohenden Schlagan-
fällen. Hier steht den Patien-
ten ein Experte im Bereich
dieser interventionellen Ra-
diologie aus Bayern, Christof
Weber, zur Verfügung. An-
hand der bildgebenden Ver-
fahren können Ärzte behan-
delnd eingreifen, zum Beispiel
bei verschlossenen Arterien
an Armen und Beinen.

„An neuesten Geräten im
Asklepios-Stadtklinikum steht
nun direkt in Bad Wildungen
das gesamte Spektrum der di-
agnostischen und interventio-
nellen Radiologie zur Verfü-
gung“ sagt Dr. Jan Mariß.

HINTERGRUND LINKS

Krankenhaus Fritzlar mit ei-
nem Radiologen vor Ort ver-
sorgen, kündigt Mariß an.

Zum Leistungsspektrum
der Radiologie Nordhessen ge-
hört neben dem Röntgen die
Magnetresonanztomografie
(sogenannte Röhre), die mit
Hilfe eines starken Magnetfel-
des und eines Hochfrequenz-
systems detaillierte Schnittbil-
der des Körpers erzeugt. Wei-
terer Schwerpunkt ist die
Computertomografie, eine
Röntgenspezial-Untersu-
chung, die es ermöglicht, Kör-
perteile im Schnittbildverfah-
ren zu untersuchen. Mammo-
grafie zur Röntgenaufnahme
der Brustdrüsen und die Dopp-

klepios-Stadtklinik Bad Wil-
dungen werden Sprechzeiten
und Untersuchungsspektrum
ausgeweitet, zudem wird die
radiologische Versorgung der
Neurologischen Klinik West-
end mit neuem CT und Rönt-
gen auf breitere Beine gestellt.

Im neuen Stammsitz Fritz-
lar wird kräftig investiert: In
Kürze soll die neueste Baurei-
he eines Siemens Kernspinto-
mographen (MRT) als eine der
ersten deutschen Auslieferun-
gen eintreffen. Das Netzwerk
mit weiteren Praxisstandorten
unter anderem in Wildungen,
Melsungen, Schwalmstadt,
Lauterbach, Alsfeld und Fran-
kenberg wird nun auch das

V O N C O N N Y H Ö H N E

BAD WILDUNGEN/FRAN-
KENBERG. „Zu Mariß nach
Bad Zwesten“, wie es unzähli-
ge Patienten formulierten –
das ist ab 1. Juli Geschichte,
sagt Dr. Jan Mariß. Aus der
Praxis für Radiologie, die sein
Vater Dr. Gert Mariß 1979 in
Bad Zwesten gründete, hat
sich inzwischen die Radiolo-
gie Nordhessen – ein radiolo-
gisches Netzwerk mit zehn
Standorten – entwickelt. Mit
19 Kliniken besteht eine tele-
radiologische Vernetzung, da-
runter auch das Kreiskranken-
haus in Frankenberg.

Dr. Jan Mariß führt heute
das Werk seines 2013 verstor-
benen Vaters fort. „Ich be-
dauere sehr, dass die Koopera-
tion mit der Wicker-Gruppe
beendet wird, und die von
meinem Vater aufgebauten
Standorte aufgegeben werden
müssen“, betont der Arzt. Die
Kooperation mit der Wicker
KG umfasste die radiologische
Versorgung der Standorte
Hardtwaldklinik I in Bad
Zwesten und der Wicker-Kli-
nik in Reinhardshausen – sta-
tionär und ambulant.

Die Radiologie Nordhessen
führt ihr Engagement mit
neuen Partnern fort. In der As-

Neuer Standort: Fritzlar
Kooperation nach 37 Jahren beendet: Radiologie Nordhessen geht neue Wege

Umzug: Die Radiologie Nordhessen verlässt Bad Zwesten und
zieht um ins Gesundheitszentrum in Fritzlar. Foto:  Schuldt

Pioniere der
Teleradiologie
1979 eröffnete Dr. Gert
Mariß eine radiologische
Einzelpraxis in Bad Zwes-
ten an der Hardtwald-kli-
nik I mit einem der ersten
Computertomographen
in Deutschland. Dr. Mariß
war einer der ersten Ra-
diologen mit CT-Fachkun-
de und gehörte zu den Pio-
nieren der Schnittbilddi-
agnostik und Mitbegrün-
dern der deutschen Tele-
radiologie.

Schon Anfang der
1980er- Jahre kam die
Kernspintomographie
hinzu. Dr. Mariß hatte die-
se Methode als einer der
ersten deutschen Radiolo-
gen in den USA erlernt und
betrieb schon 1984 einen
Kernspintomographen. Zu
seinen Klienten gehörten
neben Kliniken der Region
auch Universitätskranken-
häuser der Maximalver-
sorgung in Marburg, Fulda,
Gießen, Kassel bis Göttin-
gen. Mariß und seine Part-
ner stellten für mehr als 30
Jahre die regionale Versor-
gung mit modernster ra-
diologischer Diagnostik si-
cher. Der Seniorpartner
Dr. Aref gehört seit der
Zeit zum Team.

Dr. Gert Mariß verstarb
am 8. April 2013 an der
Komplikation eines Infek-
tes. Er wäre heute 70 Jahre
alt geworden. (höh)

H I N T E R G R U N D

Lokalredaktion:
Telefon 0 64 51/72 33 18
E-Mail: frankenberg@hna.de
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